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„Villa Dolorosa“ von Rebekka Kricheldorf frei nach Anton Tschechows „Drei Schwestern“. Produktion: Grenzgänger Luzern. Idee/Konzept/Inszenierung: Bettina Glaus. Spiel: Claudia Schwingruber, Evelyne Gugolz, Judith Michel, Nina Langensand, Tobias Fischer. Bühne: Barbara Pfyffer. Kostüm: Janina Ammon. Ton: Giancarlo Della Chiesa. Licht: Marie Zahir. Künstlerische Mitarbeit: Frederike Bohr. Regieassistenz: Anna Gasser. Grafik: Sarah Infanger. Produktionsleitung: Annette von Goumoëns. Koproduktion: Südpol Luzern, Theater im Burgbachkeller Zug. 
www.grenzgaenger-luzern.ch  Reservation: www.tojo.ch
Mit der Schweizer Erstaufführung von «VILLA DOLOROSA . DREI MISSRATENE GEBURTSTAGE» frei nach Tschechows “Drei Schwestern” zeigen die Grenzgänger Luzern ein zeitgemässes Sprechtheaterstück von Rebekka Kricheldorf, einer der meist gespielten Theaterautorinnen an den etablierten Häusern im deutschsprachigen Raum. 

Das Stück handelt von den drei Schwestern Irina, Olga und Mascha, die zusammen mit ihrem Bruder Andrej und dessen Freundin Janine in der baufälligen Villa ihrer früh verstorbenen Eltern wohnen. Trotz materieller Sicherheit und Bildung wissen die fünf jungen Menschen nichts mit sich anzufangen. Hilflos wie gestrandete Wale kommen sie nicht mehr weg von der Bucht der geschwisterlichen Lieblosigkeit, die sie sich gegenseitig und erfolgreich immer wieder beweisen. Wären sie mit Taten so stark wie mit Worten, sie hätten sich längst vom Strand weg und ins offene Meer der Selbstbestimmung zurückgekämpft. Doch das Gewicht ihres eigenen sinnentleerten Lebens hat angefangen, sie langsam und unaufhaltsam zu erdrücken. Allein mit den Waffen der Wortgewalt versuchen sie sich noch gegen die zunehmende Lethargie aufzulehnen. Und so gehen sie mit Worten aufeinander los, die hörbare Verletzungen hinterlassen. Dass die Wortgefechte der fünf Lebensuntauglichen nicht jeglicher Komik entbehren, mitunter sogar wirklich zum Lachen sind, verdanken sie der Tatsache, dass ihre perfiden rhetorischen Fähigkeiten ihre eigene Lebensfähigkeit bei weitem übertreffen. Die Tragik jedoch überwiegt und zeigt sich in der chronischen Abwehrhaltung, mit der sie sich vor den verbalen Wahrheiten, die sie einander an den Kopf werfen, zu schützen versuchen. Denn obwohl alle ständig reden, hört niemand wirklich zu und so vereinsamen alle Fünf in Anwesenheit der anderen Vier.

Mit überaus wortgewaltigen Dialogen legt das Stück die Befindlichkeiten einer überbehüteten Mittelschichtgeneration offen, die von der eigenen Unfähigkeit, dem Leben einen Sinn abzugewinnen, gelähmt wird. «VILLA DOLOROSA . DREI MISSRATENE GEBURTSTAGE» kann als Abbild einer maroden Wohlstandsgesellschaft verstanden werden, die im Spiegel ihrer eigenen Sprache entsteht und dort stagniert.
Zur Produktion:









     Gehört das zeitgenössische Sprechtheater wirklich den etablierten Häusern? Wo sind sie weggeblieben die guten professionellen Schauspielerinnen und Schauspieler der Freien Zentralschweizer Theaterszene? Gibt es Luzerner Theaterproduktionen, die es mit Gastspielen über die Kantonsgrenze hinausschaffen? Und haben diese Fragen überhaupt eine Relevanz? Auf die ersten drei Fragen wird «VILLA DOLOROSA . DREI MISSRATENE GEBURTSTAGE» seinem Publikum eine Antwort geben. Die letzte Frage allerdings, wird sich jede und jeder selber beantworten müssen.

BIOGRAFIEN 

Inszenierung. Bettina Glaus 
Geboren 1978 in Brienz, wohnhaft in Luzern. Inszeniert als freischaffende Regisseurin in den Bereichen Theater, Kleinkunst, Tanz und Musiktheater. Mitgründerin der Theatergruppe Grenzgänger Luzern, welche mit dem Premio-Förderpreis 2011 für die Produktion „Nico’s Love“ ausgezeichnet wurde. Als Assistenz tätig u.a. für  Regina Heer, Martin Nimz, Peter Schweiger, Tom Ryser, Lilliana Heimberg und Christian Seiler. www.bettinaglaus.ch
Bühne. Barbara Pfyffer 
Geboren 1978 in Zürich, wohnhaft in Zürich. Studierte Religionsgeschichte und Literaturwissenschaft in Genf, anschliessend Szenografie an der Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich. Während dem Studium Bühnenbildassistenzen am Luzerner Theater und Theater Basel. Nach dem Studium entstehen erste Arbeiten mit Grenzgänger/Bettina Glaus („Z“ im alten Zeughaus Luzern und „Checkpoint“ im Südpol Luzern). Es folgen Bühnenbildassistenzen am Schauspielhaus Zürich (Zusammenarbeit u.a. mit Bettina Meyer, Muriel Gerstner, Barbara Ehnes). Eigene Bühnenbilder entstehen u.a. für „Letzte Tage“ am Stadttheater Bern in der Regie von Bernhard Mikeska und „Illusionen“ von I. Wyrapayew am Schauspielhaus Zürich in der Regie von Julia Burger.

Spiel. Tobias Fischer 

Geboren 1984 in Knonau, wohnhaft in Knonau ZH.
2010 Abschluss der Filmschauspielschule EFAS Zürich. Seit mehreren Jahren steht er in seiner Heimatregion im Knonaueramt als Sänger des Chors VocalCord auf der Bühne, u.a. in „Les Misérables“, „Chicago“ und zuletzt „Hair“, welches er umschrieb sowie die neue Film- und Bühnenversion mitinszenierte. Weiter ist er an der EFAS als Kameramann, Set- und Portraitfotograf tätig. Ende 2011 Bühnenpremiere in Deutschland mit „Blue Jeans“ am Alten Schauspielhaus Stuttgart und anschliessender Tournee. Im Herbst 2013 wird er mit zwei Produktionen im Kino zu sehen sein: Im Mistery-Thriller „Tyfelstei“ mit Walter Andreas Müller und in „Achtung, fertig, WK!“ neben Marco Rima.

Spiel. Judith Michel 

Geboren 1980 in Luzern, wohnhaft in Luzern.
Judith Michel schloss 2007 erfolgreich die Filmschauspielschule EFAS in Zürich ab. Sie hat langjährige Erfahrungen im Bereich des Improvisationstheaters u.a. 2007+ 2008 als Mitglied der Theatergruppe Improphil. Seit 2008 wirkt sie in verschiedenen Kunst- und Theaterprojekten als freischaffende Schauspielerin, Performerin, Hörbuchsprecherin und Moderatorin mit. Seit 2011 ist sie Leiterin des Theaterworkshops „Bühnenflöhe“ für Kinder am Luzerner Theater. www.practing.ch

Spiel. Nina Langensand 

Geboren 1982 in Luzern, wohnhaft in Luzern und Genf

Nach einem Jahr Studium der Philosophie und Kunstgeschichte wechselt sie an die Hochschule für Musik und Theater in Zürich (Schauspieldiplom 2007), Gewinnerin des Friedl-Wald-Stipendiums. 2008 Studium in Fine Arts an der Hochschule der Künste in Bern. Erarbeitete mit Grenzgänger „Z“. 2009 Studium Arts Action an der Haute Ecole d’Art et de Design in Genf. 2011(Bachelor in arts visuels). 2010 spielt sie in „Jennifer ou la rotation du personnel navigant“, und im Kurzfilm „Angela“ der den Preis Action Light per la miglior speranza svizzera am Filmfestival Locarno gewinnt. 2011 Ronja in „Ronja Räubertochter“ an der Landesbühne Niedersachsen Nord in Wilhelmshaven. www.ninalangensand.ch

Spiel. Evelyne Gugolz 

Geboren 1977 in Zug, wohnhaft in Finstersee ZG.
Studium an der Hochschule für Musik und Theater Zürich. Am Theater an der Sihl in Zürich spielte sie u. a. in Frank Wedekinds „Frühlings Erwachen“ (Regie: David Bösch) und Elfriede Jelineks „Sportstück“ (Regie: Stephan Müller). Am Stadttheater Bern war sie u.a. als Miranda in „Der Sturm“ von William Shakespeare (Regie: Christoph Frick) zu sehen. Mehrfache Zusammenarbeit mit der freien Theatergruppe „Konsortium und Konsorten“. 2010: „Freier Fall“ und 2008: „Licht“ von Dea Loher (Regie Utz Bodamer) im Spiegeltheater Zürich. 2012 „Die neue Schweizer Welle“ (Regie Julian M. Grünthal und Bettina Glaus). 2013 „Time Is On My Side“ (Corsin Gaudenz) www.evelynegugolz.ch

Spiel. Claudia Schwingruber 

Geboren 1985 in Werthenstein, wohnhaft in Luzern.
Seit 2002 spielt sie in verschiedenen freien Theaterproduktionen (Luzerner Spielleute, Zwischenbühne Horw, Playstation, Luzerner Theater, Splätterli Theater). 2010 beendete sie ihre Schauspielausbildung in Zürich. Sie spielte in einer Produktion im Theater Biel-Solothurn, wie auch im Grenzgänger Stück „Schwimmen wie Hunde“. Sie arbeitete mit Regisseuren wie Reto Ambauen, Susanne Vonarburg, Ruth Schürmann, Philipp Bartels, Bettina Glaus und Volker Hesse. Zu sehen ist sie auch in einem Werbevideo für Knutwiler wie auch in zwei Musikclips von Heidi Happy. www.claudiaschwingruber.ch

Bühne. Barbara Pfyffer 

Geboren 1978 in Zürich, wohnhaft in Zürich.
Studierte Religionsgeschichte und Literaturwissenschaft in Genf, anschliessend Szenografie an der Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich. Während dem Studium Bühnenbildassistenzen am Luzerner Theater und Theater Basel. Nach dem Studium entstehen erste Arbeiten mit Grenzgänger/Bettina Glaus („Z“ im alten Zeughaus Luzern und „Checkpoint“ im Südpol Luzern). Es folgen Bühnenbildassistenzen am Schauspielhaus Zürich (Zusammenarbeit u.a. mit Bettina Meyer, Muriel Gerstner, Barbara Ehnes). Eigene Bühnenbilder entstehen u.a. für „Letzte Tage“ am Stadttheater Bern in der Regie von Bernhard Mikeska und „Illusionen“ von I. Wyrapayew am Schauspielhaus Zürich in der Regie von Julia Burger.
Kostüme. Janina Ammon 
Geboren 1986 in Luzern, wohnhaft in Luzern.
2009 Abschluss Bachelor of Arts in Produkte- und Industriedesign mit Vertiefung in Textildesign an der HSLU. 2009 - 2011 Kostümassistentin am Luzerner Theater. 2012 Gewinnerin des internationalen Theaterförderpreises „Prix Juste-au-Corps“. 2012 Beginn einer Ausbildung an der Schweizerischen Textilfachschule. Seit 2010 freischaffende Kostümbildnerin unter anderem für das Voralpentheater Luzern, Szenart und Grenzgänger.

Ton. Giancarlo Della Chiesa 

Geboren 1966 in Luzern, wohnhaft in Luzern.
Seit 2010 unter dem Label Wort+Klang freischaffender Texter/Konzepter, Komponist, Klangtüftler und Produzent mit eigenem Tonstudio. Mitgründer der Luzerner Theatergruppe Grenzgänger. U.a. musikalisches Konzept und Tonspur für die Grenzgänger –Produktionen „Z“, „Checkpoint“ und „Schwimmen wie Hunde“, Tonspuren für die Luzerner Spielleute-Produktion “Wir sind noch einmal davon- gekommen“, die Ausstellung „Tell bitte melden!“ des Schweizerischen Nationalmuseums, die Multivision „Spirit of Australia“, Live Theatermusik und – Sounds in der Grenzgänger Zürich Produktion “Nico’s Love“, weitere Arbeiten in den Bereichen Hörspiel, Corporate Sound und Radiospot.

Produktionsleitung. Annette von Goumoëns 

Geboren 1971 in Luzern, wohnhaft in Luzern.
Studierte Musical Theatre an der AMDA (American Musical and Dramatic Academy) in New York, anschliessend Studium der Popular Performing Arts an der LIPA (Liverpool Institute for Performing Arts). Vor während und nach dem Studium 15 Jahre kreative, organisatorische, vermittelnde und konzeptionelle Arbeit in Kunst und Kultur (New York, England, Bruxelles, Schweiz). Letzte Eigenproduktion mit “Luderlieder” (Schweizer Kleintheatertournee). Von 2006 bis 2009 Nachdiplomstudium in Kulturmanagement an der Universität Basel (MAS, Arts Management). Von 2010 bis 2012 Geschäfts- und Produktionsleitung beim Theater Marie in Aarau. Seit 2013 selbständige erwerbende Produktionsleitung in der Freien Tanz- und Theaterszene.

Kontakt: 
Produktionsleitung


Künstlerische Leitung

 

Annette von Goumoëns

Bettina Glaus
                 079 257 23 76




079 403 51 58
                  goumoens@bluewin.ch

labouche@gmx.ch
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